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Vorbericht,

iefes Buch ift der ‚Armen wegen fo
wohlfel. Denn es muß in jedes Schul

_ Eindes. Handen -feyn. Gonft Eönnten
vielKinder zugleich daraus niche fefen lernen, |

ch babe durch biefes Bud)

 

Vebungen der Aufmerkfamfeit, dadurch,
daß, wenn ein Kind Iaue left, ein anderes
‚auffer der Reihe, und oft mitten in der"Periode,
gum Sortlefen aufgerufen wird;

Sprachibungen, in Deutlichern und verftänd-
fichern Ausdrücken; |
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arueiEiTugend beförs

WA les‘6Sie Bergräßerungegag, detod nut
i

fehe einfachfeynvets ‘Magnet,, Globis, und
a |

‚Das Bild,| ‘oven in ™m inem Berfuc eines

Sehulbudehe, Berlin 1776. G. 5.gebans
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ı. Ein Sehe für Fleinenn

DaBsfee febu als ein-Rh,

Und Böfes Iernet man geichipind.
Behut, © Gott, mid jedenag)!Sa

Dab ich niees bofes fenen mag!

2. Tifchgeber..- Ella
j TS ig ie Hal

adanke bir, 9 Gott!baf hent u
Ing Kleidung, Speif’und Tranf erent a

Mondir fomme diefer Seger. _ ls

Du atebfl,‚wa‚unfer.Selbuns träge ei

Durch Luft, die nuglich fich. beiwegt, |

hau, Sonnenfhein und Negen,

 Behüt. ung, Gott!‚für.Sandesnoth,
Gib.ung""Sefundheit,hilfung Brode

Durch flugen Sleiff erwerben!

Der Obrigteit gehorfam fen,  .

Und.‚Gutesliebert, Böfeg (eu,

EuAR feelig.fferbert

sh Das aufridtigeRind. Hi

veyefat: aufcichtigund offenbersig gefinnt.

eet Wert fie etinad niche wufte, weil fie niche recht ka

\ Acht ‚gegeben hatte;fo geftaud’fie es bent Lehrer *

~ gleichund fprach : »Ich habe nicht recht Acht geger un

„ben, aber ich will mich beffern) Sich bitte, fangen-

neemir8Ainn« Menn fieFatfooting

Ran u | A | .. geteble

Mi.
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‚gefehlt hatteund.esihrvvonihren Hektern verwies
fen wurde; fobegehrte fie fic) nicht gu entfchuldigen,
oder ihren ‘Bebler,zuverkleineenz fondermfiefprad) :
ch babe Unrecht, und verdiene Strafe, will fie auch
„leiden; aber werdet mir nur nachher wiedergut, .
„liebe Meltern... Denndasbetrube mich am melffen, |
„daß ich euce Liebe entbehren fall:2 ei

Mit folhen:Gefinnungen!sefalltmanıGott‘=
ear eae 2Penmersi— oe,

     
   
€essidbapdlstent'die

Kinder warten mufte, (aeund iweinte. Da

fragte bie Srauum"Haufe: „Berl weineft bu.7

NMey’hatan.seei
mußit {wohl ivefite

iaauf, mie Unfraut.
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wur em 3

sales "und jemehr, Gutes das Madchen fernte,

> treuer und fleifiger arbettete es.

Ervbarme dich niche allein deiner eigenen, fonderr

ud) frember Kinder! Sprühm. 19, IT.

5 Klaus und Feige. i h

Erwarve leldhithunig,und unachtfam;. Srige.aber
Dachte nad), und gab auf alles ME.| ‚Einfe

ing Klausaus der Stadt nad Haufe: und eine

eile Darauf kam.Stige denfelben Weg. Da fand

frige einen f&önen Ning. Vor dem Doife lag —

taus unter einenBaum undfchlief. Friße weckte \

buauf,und erzählte ihmfein Gluck. Da riebfich

Pais die Augen, gabnte und fprad) :si „ben‚hätteic

‚much.finden formen5, ‚denn,‚gewißhatihnder’Herr |

‚nerlohren, Der‘mic bor der Stadt Pesciees=

MWarunt haft du tha denn nicht gefunden ?» anf

bortete Sriße: vO) 4 fagteKlaus, wer.Fanauf |

‚allesActgeben!»Zeigemachte darauf befannt ,
‚aßerdenKing gefundenhabe, und erhieltsondeme

enigen, welchem er zugebörte,zehn Male:‚zung t

nether | :

" Ychtfamkeit ift fehrnüslih. ‘Spr.4, t, 20,‚or LAN

Die Achtfamfeit verwahrt vor siclent Kummer,ı I

Ind mancherfand durch fie fein Glick. ke

DerSragetranmet,und überfieht im Sötunmer

>50 manchen günfigen, Yugenblick.
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fieventUnfraut,

 

    

Dafamibe Alferer "Bruder Seiß ahs der Shure,
und fprach zu ihr:„Schiwefter! Menn du -mußtefk,
wasic) weiß, du äßeftgewiß die Kerne nicht mit auf.

Marie. Nun, was weift dit. denn?

Sris. Unfer Cantor fovichet : iverman bie
 pRerne int Herbft in die Erde fäet; fo Fann ausjez
 Sbeit Kern mit derZeit ein Baum werden, ‘Ber’viel
»echöne Srüdhteträgt.»De‚gingenfieIndenGar;

 

ten, und‘faetert dieWerne in einem abgelegnen Wins
eb: Snwenigen Sahren famen fie in die Höhe,
und wurden’Steämmehen i

t und Bandenfiean Sticke)b  
fie gerade wüchfen.
undDeuliren. Mun bat er einen Gärtner um etliche
Pfropfreifer, und ‚biefe feste er auffeine Stänmehen,
MitderZettwurdendarausBaume.

and Marie‚größer wurden;'ärntetenfievon ihren
. fechsWepfelbaumenfaft jährlich eine Mengefhönerin

| Gruchte. Als fie num einft die Hepfel pflüdten, de

  

i |pba‘bieKerne damals niche aufaffeft?‘Yawohl!
N »fagteMarie.

„aleSäulegingft,undfoldeguteSachenek
| Ein ‚guterRathft.Geldes werth. eh .
ie oeee gevinge, bag nüglich:

| yee Elleine ftignerinn."in

wei ibverMutterindenSateen 5Hes

on Franken Bruder zur rq
inqewareniehi L

"Da‚veinigten die‚Kinder

Srig lernte indeffenPfropfer

UndalsFrig

steTeigzuMarien:„En!ware nicht gut, dag.

      

  

  

 

„Uber tote gue.Wares,def du in a 4  

 

  

 

   
  

      

  

     



  

   

          

   

     

        

CORI 5

Rutter hatte bode eS Lieferverboter, nicht davon

nafchen. Qs kiefe,wiederfain, fragte die Mutter

rrnadh, und Liefe verficherte, fie hatte Feine Rirjthen

aay Alsfie aber ben Mund aufthat, da war
den. gegeffenen Kirchen Mund und Zunge roth.

färbt;i und dicMutter firaftefie wegen ihrer Luger,

‘Wer die.Wahrheit nichtfagt, um. die ihn‘ Wel-
en, Richter und Obrigfeiten befragen,.‚ber higet.
‚Lügen werben gemeiniglich entdeckt,amd. Mer

logen hat,beftrafe. |

eejungerLügner ein alter Dieb. |
- Soft lABE.e8 den Lignern nicht wohl geben, und

at einen Abfcheu an denne a9fa fk
sie,am 26 mm;

“cayDieMutterainDasKind.

> Eleine Wilhelm bat feine Mutter um Brods ;
ba entftand unter ihnen folgendes Gefpracd: |

| DieBatter.i‚Sa, meinSohn,ihwilldirs”
seas>aberamenbuwon, wooonda ‘Drovever’
ome
"Dilveim hr Habt es gebacen liebe Mutter.
BeAuinner: | Sav:wionieundN |
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heastSainte‘aeReh.en |
mmBent,dasMehlber? ERBE

 



  

Co eae Sos
Die Mutter, wo fomint denn dadKorn her2
Wilhelm. DasWaaus bera Mein

‚Vater bat e8 gefäet.  -li, . Die Mutter, Nice altein gefdet; fonderna | | Bei Bakerhat erft das Sand gepflügt, gebinge und| Ih ‚ii dann den Saanten Dineingefäet, und ihn unferges| pflligé oder eingeegget. att aber numaneaa
Hen, mein Sohn? Li ik
. XOilhelm.Neinfee ,

     
| Ki hatbas Korn gemäher, sheetLeenainPR githTiesund ausgebrofchen,HER

eC

Ea"DieMutter,Gang rechtmein‘Sohit..beeRo eee hae’es denngemacht,baß ber Saameaufgingin. amd fortwuhe? Mer gab dazu That: und Regen2ni | Und twer lief dic Sonne fHheinen, damit bas Kornif ... Zeifwerden fonnte? Wer gab Gefundheit undSizln hereunfeerHebeit 2?‚MerbefihiigteunferHausBA und Feld vor ‘berderblichem Better?DDiefes alles.ERG iN Fonnte wederbein Vater, noch fonft irgendeinMenfch.Hug 2.6 Mber fieh, mein Kind, ale Menfthen haben eaBun ‚geoßen unfichtharenVater;3, der fie fehr.liebhatundBSi eafie:forget...GottHEfein ieferGore,i EA) Dediefer’anfichtbareBaterthut tt,‚ünfernBeften,| nn 2 waswie,Menfchen: nichethun’können,weil wiegePc gk in fhwachDazufind. Unfer Leben,und alles Gute, | . af
ln...ad thir haben,da3 habentvir von ibm, YuachDi |HufeBrode Häfteftdirnicht,meinRind,wennGottHU tthat. Er verlange vonungfür. allediefeNana Woplihaten niches,als daßwir ihndurchGeborfam,Tl Ni, MODBeas lieben, und unguber.ibafreuenfollen,i! alyi bitwilt,‘twill,tofdtr.‚Fünftig. nod) meh ‘

i erzäblen.‚Erinneremi ‘bara: N
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; Wilhelm. H ja, liebe Mutter, das wil ich

eeme thun, Gir. 43,.37- ;Pf 65, 10. IL.

9.AWBie que: if— es, wenn man was nögli
ches gelernt hat. | | ay

Rig,Batte in der Jugendzurhie Luft gee

habe,und von einemGartner gelernt, wie die
\bftbaume müßten.‚gepflan it, befehnitten, gepfropft:

Aboctiliret Verden. Durch eine Krankheit befam

: einen Schaden,berihn ander fehwereneldarbeig,

inderti | ‚Runwürdeee ihmfehlecht ‚gegangen ferytt,

lenin et fonfenichtsgelernet hatte. Wher weil er

ke der Baumzucht gutumzugehen wußte; fo nahm

hrfeitt Herr zum, Gartenfnecht an, und er hatte,

isan feinen Tod dadurchfeinen Unterhalt. J

| ‘Wasnüglicheslerne abetniemals,undfone
Fe’‘tel belfein.a ‘

ait fini Io. Das Vogelneft. . ee AE

R rh on | dge f fer,ua.‚bag.‚ganze Dorf

" Arten beymRefte,amdqualte

anndiesiershe tobt waren. Dadurd ges,

yöhnten.fich alle Migel vow diefer Gegend weg3

mb,int Seubjahr, ba/fonft Durch det Gefang der.

3ogelalles erfreuct wird, war es bey dicfemDorfe

caurig undtill. Aber ed gab, auch.fo viel.Raupen, i

nd. Gewirm dafelb daß dieLeute Fein.genes,»

Slatebehielten, undalfo- von ihren:Baur
kam ‚enEulen

 

   

  

    

 

  
  
 

  
  

Haaga



 

e
r
r
i
p

.
u
e
e
e
e
n
.

a
e

=
S
S
a

e
r
r

S
e

e
n

=
Si
ne
i

is
=

s
e

==
e
e

>
a

m
e
r

—
p
a

€
S
e
e
s

=
S
e
e
r

"
z

5
=

—

  

 

  
   

  

: Be Se" se
wieMenfii hat nach.Gottes CrlaubnifBie

Herr(Hafe aber die Thiere, daß er.fie zu feinem -Nus .
gen füdten fants aber quälen muß er fie nie, auchnicht aus Muthivillen dtey: |

IT. Aerndtelied.
HrGott! wir [oben dich für allen deinen Sehen,

Den ieasfeobenaeinoaSeheunett
TeeRePESa

tei

ei
Du wußterk, was.ung fehle, undHalfeft guäbiglich.
N ft fein Mangel mehr, und alles freuet fi.
een‚Tage‚Ang,beyimGeant‘detGüter.biefer

| ErdenA i
Nicht undanebarKu feed), nicht faul und Tieblog .

‚Werben ” |Der.danteGottin ber That, bet, wenn Soft,Ser
gehe giebt,~ |Mus Siebe Renee:Gott,atid) Lieb:anMenfchen übt.

aa

12. Bon Spielen und Bergnügungen.
‚IsWilhelm, Frits, Martin;Kart, .S: phie,Souife;Marieund Ctifaberh:Sindeewaren,dafpielterr
fenach berSchule, wann IhönesWetter 'einfier,

 

 
 

 
  

Mande Stunde. Entwedereiner fang, und bie
andern tanzten;‚dder fie fangen alfe unter dem °
Schatten einesgrünen Baums ihre- Kinderlieder. is
Wann die Knaben Ball fehlugen, ober:Kegel{thos

- Ben, oderin bie Wetteliefen, vder.ihre Stärkever;
laden3 dantsogen fie ihre Reideraus,umfie st‚fhonen; fobalyfieaber aufhörten’zufpielen, danngegen fie:ihre Kleider wieder an,um.fi nichtu:alate.Denn Mädchenfabenen

tangs ‘

 

  

   
  

   

   

   

    
         

       

       

  

        

     



    

  

           

  

  

Ce 2 se hae

elen,he fichfürn ihr Gefchlecht nicht fehidkten,.

und flochten: indeß einen Kran; von Seldblumen |

den Sieger. Niemals fah: man fie im Ernft PEC

roy

ea |

fen’ oder fthlaget, auch nicht mitRoth fich befire

ly oder dm Tage auf eine unanftandige Mee im

ferbaden:

,

Diefes lezte, welthes der Sefunds _

doch. fehe nüslidy ift,thaten ‚fie‘ian abgelegnen

tern, ober bes-Abends, wann 68 bunfeltar.

» fo blieben fie vergnäüge und gefund, und alle

tefreuten;fich,tvannfieber,‚unfthuldigen Srölihr

biefer gutenKinder jufehen Fonnten. ar

Unfchuldige Rreude tft allen Menfchen erlaubt; ‘

"unmürbige und freche Luftigfeit üft verboten...» Aue

.€8ift Weisheit,De und‘Erolbe af

ı bes Genwithszufiıchen,4 gefunder,und
 interer bie‚eigemelleAnsaest Fone ©

As ‚Aber egSCborheit, fifich beftändig vergnügen

b‚erholen zuhe ‚obmanmieinitSen

 

ii 23%Der Fleine Dieb.

Ser1 HeinePeter hatte oft feinen.Seltert und Ges A

caeSoe.anEfwevenmeans
   



 

   
       

  

re | Cor we ‘3

»Rleinigkeiten: lerneft, Dinge ton größerem Merche
»ftehlenund endlich am Galgenfierben muffert.„

ee Auch Geld, wenn er Dazu Eommen Kann.
>. „Ein anberntaknimm nicht das geringfte oone
„bie,Erlaubnis: beffen, bem eg gehort...
Dufolniche, fiehlen. 3 Mol 19, we). »),

i ‘nkite feineMeltern, denn etioe(eh?
u ar n | Grofiiean,ihnenBerdrugzu

> wad ae) “ibtitgutdiintte,
lg alle‘gute Lehr afeiner Helrernund Lehrer im
denWind, nid machte, weil er unverftändigie
ren Yelterh mahcheg Herzeleid, |
(OSfieBepdegeeswarden,Geraci KartKar.ei

a freigutenHerrn, beydentevBrod Hat
* gathete eine Frommeund fleipigeSe
‚er vergnügt lebte, | zul
0 Klaus aber; blich grob, dumm und faul, € ¥
. befanm aber.immerben: föhlerhteften,evry(dente

oo! fein guter Herr fonnte,if ‚deiven,o
Hei behalten.—mnalser alt wurde,
we Thür.Hess

2 Ehre Beier:srDirtter, und gehende,deinen
ia Reber aufbafi. dies wohl gehe!
is)Ber: efwas.fann, den ‚hältman werds;$i

kaa aie DenUngefihickten.‚niemand. begebut.

eee,DeBaumverderber.|
rdthatgerneunnüßeundböfeDinge, ‚Wenn
er.EBaha,envon dexGebraede beite,und

ie 1 ‚unters |

           

     
  
      

 

       

 

    

te fee bee Racls

   

 

  

   

   

| &

 

„Den: wer oft nur einen Apfel ftiehlt, nit

14.Die:ungteiden,Meile...

 

     

   
   

    

 

   

  



      

  

       

  

      

  
    

   

Be eR Be BP a

Legs eittett:.jungen Baum Tab;fo ‚machte er

can,und probirte-die Eifen, ‚ob fie fcharfwas |

Der,Herr des Dorf Hatte: mo Neihen Obft
taulbeerbäume-an.derWeg feßen laffen, und , .
mer mit-VBerdeuß, daß fie ‚befchadige waren‘

3baber.fo. lange anflauren, ‚bis Hans dabey

fen wurde, .Gr, ward. empfindlichgeftraft,
unfte feinenhalben Lohn baran:‘twendeit,: ‚bie
bigten Bäume zu bezahlen. Dafügte er: Ach Ce
nicht. alfein: Sabaten gethan; andere haben
Baumebefhavigt:»: Daraufantiyortete der
Aber „dich,haben wir bey Befchadigung der

me angeftoffen, and die andern nicht, Haft
nbere. gefehen, welthe die Baume Sefchadigens _
atteftdu.eS,knee‚aber;‚wicht‚nachmachen
en.„eeFe a '

m.folcher.böfenBuben voilfen bleiben viel nüßs

Dinge zurück, die fonft gefihehenFirmen. ui

pirtet euch, böfenoder ‚hörichten outer: nasehe

ten; fonftwerdet ihroftmichenu fürden
ben büßen,benihr felbft thater, fondernauch -
enjenigen, ben meesuvor achetemee

24, I».

5. DasBit oder derSchein Gbetriigt.|

itheimfab ineinemTeiche ben’‚feifem sitetiee:
bag leischtende Bild der Gone.” +,Waters»,
yet,sEomimeeilig in’ den Garten,¢3 if—-ein9.
esFeuerit det Teiche,Der Rater ladjte SEeG

seringmit ihmbin, „Seht iG. nicht,Water,wieRE
abrenng?5vierWilhelm. 1»Jch fehee Rh
Biendederoe waberes
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‘  pbas.Fantt_alfynicht anders

   

»Bildber über ‘uns fieheriden Sonne, welche. ficim —
»WBaffer. fptegelt. - Doch ich: will Dich "überzeugen;
wbafes feinFeuer if.» Darauf nahm .er eine
lange Stange, und bielt fie eine Weile it venWier

. berfchein der Sonne; und als er fie Heraug;og, da
mußte Wilhelm fie anfaffen, und fand fie naß und
Kalt. Als fie gurückfchreen, da vertwundertefieh
Wilhelm, wiees fo.feurig bäfte ausfehen fönnen;
ba es bod) Fein’Geierwäre, Mein:Sohn,„fprach
ber. Bater, „das Bild derSonneiff nicht dieSonne
web; dein: Bild im, Spiegel bift du niche
»jelöftzdennyioifchendemBilde und "dentAb2
„gebildeten iffcin grofer . Unterfheid. << Das
Bild ft nicht. die Sache felbft, der eg ähnlich fieht;
»Der Schein betrigtoft, und barum brauchft dir
„ben Unterricht erfahrnerLeute, damit du. lernefk;
»nicht:.gleich ‚einenjedenAnfcheinzu trauen,fon;
„bern burdy den BerflandbieDingezuprüfen.»
Spr. 7 13. i a le ut a ae

17. UrfadundWirkung...0"7mM sens UN hide) BREEE baneangesPRT 33
CH weiß nicht,wie eszugeht »forach Karl,

„ic,Fanneg zunichtebringen, ich bin immer#»erbrieplich, dieLeutefindmir nichegut, und ich.

    

„tverde offgefttaft. »»Daswill id) dicfagen,want
»ivorfete Sriße! „ou Lift Feinfleifiger. Mvbeiter,dix
mhaft cin bifes Gewiffen, Subi feindfeliggefiunt»gegenandere Menfdhen, und thuftoff foldhe Handz

   

plunger,welchebie Obrigkeit firafenmuß,Und a.3 fenn; denn: auf-foldheree!

‘oa

  

»lrfachen folgen foldjeIiJ

#
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uam as

yamas Die Maufefatie.

e» alte und eine.junge, Mausliefen um ‚eine

Maufefalle.don, Eifendratherum, und rohen

Speck,‚der barinn. War. „Die alte verjuchte:

abbein.SpeckzuFommen, ohne in die Maus

3a. Eriechen;berne8, fchlen, als. ob fie eine
sr baben beforge.MISes abernichtanging,balief

iter. Allein die- junge Maus bedachtefich‚nicht

‚fonbern frod)binein, algfieoben eineDeffnung
und,‚fraßden 'SpedE, begierig.auf. Ws fie -

par, ba wollte fie ihre Srepheit furhen, aber :

War verlohren, indfiewar gefangen.

Das Alter bringt Erfahrung undBorficht; und

otaismit Linerfabrenbeittftein gagShins
Kehler berSugend.Werjung.tft, füllte daz

illig ein.‚Mistranen in. feine‘ eigenen eines

, unb es finicht zutrauen, Daß€errs cpr i

‘enfonnte.,Di. 3, 27,.,a ea,

Ynerrie Enbechleetsetbariitwird

Ber fich warnen läßt, bleibt fiher; aber der

tageBe ber Lehre fomme|gucae

   

#es

 
 

9.Dieverfidndige,Mutter. ‘i Re age eke

atia hatte viel Kinder;giober.fie pitete.fe om

forgfaltig; einRindmehr gu lieben, als: bas —

1, ABenn:auch einKind viel beffer ausfah, —

as anbere,und cd. war unartig und boßhaftz. -

afte.fie e8ohne Berfhonen. Denn fiefprad): pet les

xu satz ;biefe:‚Kinder, allegegeben, Tür,‚alle
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pftirde, fondfee"Reben. sw geviethben"auchalle

tidundunähnlich

bie maint:nae

 

»foll ich Mutter’fen.’ Cir feves swied Gort einmal
„tonmeinenDanden fodern. AdGott gib mir
dodrechte Weisheit, daft. ich fie’gt guten näßlichen
„Nten hei,etjiehen mage!ss” ant ¢ing ffarb, fo
GetriBtefiefichnicht ohneMaake. Gtethat sorbep
alles, unreSsu ethalten;  dber wann eg boc ftarb,
dann lobtefi5Soft, fo bald fie nur den erften Schnterz
ausgemeine, atte,Dennfie fpra & »mein Rind
sift ja. nicheBeBerlohre ‚Dat us ee‚gefrorben U;
noch.eig‘aus ‘Gotted’ Work, Daß‘die Geele nicht

en, erhalten pi‚sumeivigen und bef

    
  

 

 

wohl, utdWieni fideSenfthen.
Sir. 30, 2. Wer‚fein Find.in "ber BudeHält,

der wird fi) beruad) feines Kindes freiten.
i,

 

     ‘ia | HatEHE ii Te si
Htbuaa‘ae aus ber SchuleBehalten, Brig,
oe „fprach ein Vaterzu feinem Sohne, und wag

| »haftdu behalten? Erzäblemir bod).wieder. i...

 

Stig. ‚UnferBehrer.‘Hatundgee!fagt,was ähns:
oraun wieman,a: und

unterfiheidet ? | \

Water. - Nun;wieeenmandenn ?
Stig. Man flieht zu, worin die Sachen;de

! fran berglcitht, abnlich find;
Water. Und twieAne man? |

 

idenoe undonefind, *

 

 

     

  
  
  
   

  
    
     
   
   
    
      

   
   



COR 2 $B 35

Sei. Mein Bruder Wilhelm: und ich find
e Söhne unfrer lieben Weltern; darinnfind wie
gleich. Wir fehen ung aud) ahnlich an Gefiche
Haaren; aber an Sabre,v Größe,NAte

wir-unterfthicden. f

Water. Was niger es: seri biefes yuNiffen?
Srig:"Ufer LehrerFaß,wir lernten richtiger
nz und «blieben vordem Srrrhungverwahrt,

gu vertwirren und gu vermengen; auch Fönnten

verftandige|Leute Dann. eber bebeuten, und wit |

fenverniehmlicherfprecher, |
VOerer, ..Euer Lehrer hat Necht. Aber haf
opbt einmal ‚gehört, wir füllen Gott abnli) were

‚wie gebt benn diefes an? .
Seinsus:eeHeberDam,ith, weißee

Sih [pete

Waters.& ip ‘be renvon deinem Bruns
Wilhelm erzählteft, baß.ihr.euch in‚einigen Seite

ähnlich,‚inanbernaber.;werfihieben.,waret;,{2
iefesauch&» \ ehe a

fo herrlich, fo weife, fo allwiffend, wie Gott, oder
Hollis gleich, Fönnen wir nicht werben. Aber

senses fo wie Gott, das Gute lieben und bee

:;baffen, tres pnfre Mitmenfehen liebeni

 

   

und

  
‚Soft zirwerftehen. Soalimadhs

a mach unferne Vermögen Gutes_erweifen,.,tafe
'Andig, als möglich,zu werben tradyten,, dan

 

‚Gore: fehr glücklich Has: könne, —:-Sieh; by

F lieber GSehn, darinntönnen.
wirBott ähnfich Bern

ven... ‚Und dagu Hatunsunfer Heilandefus —

usein Vorbild gelaffen, odet ung gezeigt, ‚wie sf

esMachen leeuminne:Gefinnungs ener

xtte,vuPN
  

    



 

 

  

finds'foif fein Wunder, daß, viele

16 2, ER Be GQ

1 Sei dh, ware id} doch fo gefinnt, Lieber
Water! Bisel reg A Be

Deater.: Seh ferner fleißig, mein lieber.Sopn,
gutes zu Ternen) andwillig, eg gu thun;-undflärke
dich in diefem Vorfake durd) -ein tägliches aufrichtt

.. ges'&eber zu Gott, denGeber alles-Guten!
Wenn noch viele Weltern dent Vater unäbnlich

Rinder auchBeinen.nice leidesf
21. Bom Nugen des Vertrauens aufGott.
RelvesHUFeve aEbe eine Meurerns,"die als einearme Wittivebeyder Theurung
fich und ihr Kind, Fimmerlich ernährt hatte, Ale
fie ftarb, bezahlte die Herrfchaft den Sarg; und
Prediger, Küfter, und Gemeinebegruben. fie umfonft.

‚Sn bererftenZeic'nac)iftemiTodeging Karl beyguten Leutenim DorfeherumundB |
Bot fic) einen jeden, ‘der ihm tas gab, ju fleißigen -

, » Dienften an, wenn ihn nur jemand annehmen wollte;
 Dabehverließ erfid)auf Gott, der ihmdasLeber

.. gegebenhatte, undiesihmauchgewißgı
fenwürde;bent ettar BonfeinerMutter fromitt |
Und chriftlih erjogen. EndlichIchkte Gost dasHet}

  

  

 

des HexenimDorfes er erbarnite fid) feiner,. und
machte ihnzum Aufwärter bey feinem Sohn, daee

ie beni die Erlaubnif Gefam, fAglichmit in die Schule
ju gehen. Undweil er Achegab.und. fleißig war:

 fo lernte erviel Gutes. Alger und feinjungerHere
fun gréfferwurden,ba rettete Karl durch feine
. Zreue undSapferfeit feinem jungen Herrn einft bag
a ‚geben, und biefer fegte ihn, da fein Verwalterftarb,

i

atumBrodt; und.

era:

 

      



 

‚fen,Stelle: über. feine Guter :denn Karl war
ndtreu, und fonntefertig fehreiben und rechnen.
Sir. 11,28. » BertraueGott; dennihm: ifte
‚ bie Armen reich zu machen. « ae ‘
id 23,Die‚gute,Rago,iu we

iftiattaDienten:bey‘einer: falimmen’Heiifihaft;
keiihren Sencenwenig jur‘“éffen, undve
fworte gab. Chriftianamwar arm, aber frormm.
patie oft34Gott und(prac: Wh, lieber
enfedoch,wennesneinguter Wille tft, “dad
BE Brodtherrfihaft zu mir, daß fie mir nicht
t und lieblos begegnet! Aber vielleicht tft mir.
Erübfal nüßlich ; Äver wets;‘wie ich bieguten
vertragenwürde!‚Vielleichtwürdeih frech
'ederlich, Wennes.mirgu wohl ‚sierige.Di ©
es am beften, Herr, mein Gott! Schenfe mit
lb, und Hilf min,bag istren amp fleißigfeo :
ed. mir leid ‚Schlecht,»ergoltenwird. Du, —

alleswopblmachen,
jreudeft yen en.
ine wohlhabendeWitte:bemerftelang
Nufführung, nahm fie. sw fih, undHerfegte fie
fe Uniffande.
Gseefenmt oersGFreside tecdhte Stunde,
Er weiß, wenn fie ungnüglich ift.

23. Der'ste!Knecht. ta ate ae i

RTMh

 

    

 

   

  

 

arin war Eraf,) ımb mußteGineni’‚Khechtbie oe
Arbeit anvertrauen.  Wnftatt, daß’ein’Böfen
My ohne,Aufficht, machläßigundträge geivef
ures tran|Diefer' gute:er bop

IHD. En

 

  
%  



 

 

 

| überuansesinilaüber vies

- Seidhter wird es) n
eenur. fleißig.bleiben.

 Faulbeitfeyvon unsen:
IN Bede: flarte‚deBen |

gufziemachen.  »EH! fagte er:ie wirdfich mein
‚Brobdtherr freuen,wann er meine Treue.fehenwird !r
Er fol fid) nod) einmal’ fohaldeiholenvon feiner
Krankheit, warn er ‘alles gut finden wird, und fich
nicht argern darf» Martin ward wirklich beffer ,
und Hab biefem, guten Knecht feine Tochterzimndda

' Rac) Martins:iser feinen Cobn hatte,fo,bef
der Knecht bad.Baue u on Aape

Ey du frommer:und getreuetee bi bi

 
  

  

   

   

 

   

 

’24-Sinden, >a “N
>ata gevrtestwotten:wit | hi neat

-rNunzur Schulegepegin ni RR: 2

Gorgtber Lehrerbod Bar,i . ;

Dak wir es verfteher, »
Was er lehrt. Eseft niche oerBER, ie
Wie mané ipoteeibetSeals   

 

| Wenn oirgros find5sobs uns,mail;%nn
Seber ‘willung babes) h aa N ei bod

Denn wir toiffen, mie,man fot Hi,

 Nügen GottesGaben. ee,

Wer:ber.Herrfih
aft\Mugen fiche, ir eeeon j ra, *

Demmistfie auchwieder. a ae

 

ee deetibere ‘alle mögliche Sorgfate'att,alles’tee   
   

 

    

   

    

  

  
  
   

  

   

    

  
  

    
   

 

  

 



 

   
   

   

 

  

   

   
   
  

        

  

CCR Ee5B 25
Wes GuteFamevon Gott. as
edu bieSehren, u
vir, obit.gute’ Gott! a
y reichlich‚näten. , |
eduah ung,a Wort,N a he ; fl aa te

 

  

 

   

 

Bibraeed” wR oe, 4

Dt Ditte ie. ;
inyperafab einHirtefeinDies

Ri venden. Er hatteebenben rogter
| gelefen; bein er führte beftändig feine Bibel .
jefangbuch beyfic.‚Da waren trfeinem Ger
fromme Gebanten atid Borfäger »Gotfl»
H et tteficty, pGvttDw.iE‘Herrlid)undGe
ig!Wie.huif alles,wasdu gemacht haty
glücklich bin ich, daß ich dic) preifen foun}
bin. Diet:Sthallein 3‚aber.aesete, fishes.

   

 

freifen a BlPRundGt ? tha
1 dasiftGottes Wille, Undwonzitfanın ich.
er meinen Dank gegen Gott.beffer. beweifen,
nivel einenaufrid)tigen Sehorfam,»? Dea gieng.
; und)reitigtebie jungen SagmeidenvonWa
igen;und diejenigen welthegulocker -ft
batverfeft Er:fuente fich Sweige, und befferte
mut, der, fhabhaft war, undfuchteguteRr
¢die KrantenimDorfe.- Kurz,er.dachteie
nGenfi davanf, bäßıer: Gutes.thäte. Des|Ba
dei,Leutenim Dorffebr wohl,undfie.Katie, Weed
ine Rothleidenacer: alt:und(wach ’ He Le aa

heteundabaSea tyeatTrme
es

  

  

  

  

  



  

   

   

    

  

 

   

       

     

ER U DE 89

6 body titer, und datterte lange. Geine Frau —
im HaufeundFelde fleifig, Svachte nidjts durch, ~

fand. ihm, treulich bey. Seine Rinder ergeg

ur Grémmigkeit und Urbeits baher founteer fice

fie verlaffen, Und fo tf Oeics:weit IEmaHbett,
BRA Desh

elder ‘uneandGer,oeeliehnsGortzumSegen,
un toir ttt Flugem Seif und Sorgfalt;ihrer ‘

pflegen. : x

¢ Arbeit, &o nitgroß,aftgleich die, Arbeit fehtoer..

ht;Surge:wußtedas. firebt zu feyn tie es Br

52. Der Selbfiberrug. _

ano|soon diefics fett,LangerZeitgramgenen
ft yaHeitentBrunnen,‘cand ih

, Woollee suetfeWaffenfihöpfen. Denn jedebes

watt, irVieh Finne keinen Augenblick länger

peer: Hieviiber.gerietgen fiieisHinZange heftis ii

' Gegärtke,und muften, endlich,unter bemGeläch)
‚allerNachbarn, on‘threteMantcaauseinanz

gebracht werben. Das Dieb, um Welches fie fo

begt gerwefen, hatte theefang Durft leis

L wmtiffen..© a
Sp bintergeht ber Menfeh fi.fesk,wenn, bey

didöfe Triebe vege werben! Diefe Frauen“glanbs
„fon, fie zanften fichnureeSorgfaltfürihr

;und doc) zankten fie fifidy „wei fieett sander

os Mitjeder‚andern ‚hätten, fie, ich9 ie
gen,‘undihrgernerlaubt, "zuerft 3h fehöpfen.ra
Geee4tptuaSeauf bieBrDe N

 

 

 

    



 
 

.Wocheiipredigten,.

 

IN a
a

deiner Sesunwid adh) mit deinen Mithedienter‚in Stiede und Einigfeie. Gude deiner Derrfare‚Bortheil aus allen Kräften, und fie wird bir;wiederHelfen. und deinMoblfeynbefördern.
dirs auch widht dantte, fo hat du both Gort sebordht,und ihm geglaubt. , Gott aber [aft deren, die ibn“burd) Geborfam ehren, alles. zum DSeften dienert.
€s sebe dir alfo an;Eeiß und Stele apebtta
KUNAEEHE nn ¥ a i En ae HintA i ! Kai* ‘ i *

F

  
ai Dee freuee Mutter

  

“Biebe Mutter? N ii i 1
hIW gut ifs.Dod),bak.Ihr fehreiben,Könnt,ans i ia ii daß ichauch‚Rhreiben,Fan! wie find:fo |weit von einander, und anErInnenwir1) manchemal fo herzlich mie einanderFehonyas went wigbepfammen wären, Euer lieber Brief Hat mich verheHgeftärft. Ahr.Babewohl‚recht,
hr mid) vor.MüßiggaHe0 armer.a fbein.Lande,ipwenn ich meitie.he {ebeie. gethan hatte,basın gieng ichin.den:Garten,Dderanfs Feld,aiehalf, wo ih arbeiten.fab.
niche, Dafür ‚haben. tir. aber auch bier oftmals

Dannarbeite id) vorher‚fleißig,mb twarın fiche ficken.twill,fo
Haft um,See7inabe ASaienpteboreLad

   
   

Und wennfie.

liebe Mutter,‘bat.

Uberbier ifdasalles

bite. ich:oneeHeute|

    
  
  

  

    

       

    
   

  

  
  



  
  
   

   
    

   

         

  

Meine Hertfihaftifk, zufrieden mit mir, und ich
ihel Mitbedientenbegegne ich höflich,

fiche fareit)fojunges,Madchen (Hickt ;. und
wt fies manchmal auch mit, Unrecht auf mich
(ten, dann fehtwelgich (till;Jh denke, wenn
himeim-Gensiffennicht fhilt, joerbenmirumners
teScheltmaptewichtfabenFinnen,
Liebe Mutter, wenn Ahr es mie wicht verbenfeit

Ket,—Sin) biefem Sriefe findween Thales, die
‚ich übrig,denn IchHabenoch vier Thaler, baat

fh, und meine Kieidungeftude find gan; und gut.

gine bod, biafesroeer Thaler voyEurerlieben Lochs
an, undpflege euch fa Euren Alterbafürs Sh

m Euchdod, mein Sebeage; nicht-alle, TWeblthat
gelter,.dieShrtix,erseigthabt, - Nichewade,
ie Mutter,Khe feyddochbavım nicht unwillig -

wi Fl DL ey ih Ce a Pie hi aa
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